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Zum Weltgebetstag aus 
Frankreich am 1. März 

Im Jahr 2013 kommt der Welt-
gebetstag (WGT) von Chri-
stinnen aus unserem Nachbar-
land, mit dem uns viel verbindet 
und wo es doch Neues zu ent-
decken gibt.

Was bedeutet es, Vertrautes zu 
verlassen und plötzlich „fremd“ 
zu sein? Diese Frage stellten 
sich 12 Französinnen aus 6 
christlichen Konfessionen. Ihr 
Gottesdienst zum WGT 2013 
fragt: Wie können wir „Frem-
de“ bei uns willkommen hei-
ßen? und liefert dazu biblische 
Impulse. Viele Zugezogene, 
meist aus den ehemaligen frz. 
Kolonien in Nord- und Westaf-
rika stammend, leben am Ran-
de der Großstädte, in der sog. 
Banlieue, zum Teil sogar illegal. 
Spätestens seit in Paris zwei 
Kirchen von „sans-papiers“ 
(Menschen „ohne Papiere“) be-
setzt wurden, ist ihre Situation 
in der französischen Öffentlich-
keit Thema.

Frauen teilen ihre guten und 
schwierigen Zuwanderungsge-
schichten mit uns. In der Bibel, 
einem Buch der Migration, ist 
die Frage der Gastfreundschaft 
immer auch Glaubensfrage: 

„Was ihr für einen meiner ge-
ringsten Brüder und Schwe-
stern getan habt, das habt ihr 
mir getan.“ (Mt 25, 40) Mutig 
konfrontiert uns dieser Welt-
gebetstag so auch mit den ge-
sellschaftlichen Bedingungen 
in unserer „Festung Europa“, 
in der oft nicht gilt, wozu Jesus 
Christus aufruft: „Ich war fremd 
und ihr habt mich aufgenom-
men“.

Die weltweiten Gottesdienste 
am Freitag, den 1. März, kön-
nen dazu ein Gegengewicht 
sein: Die WGT-Bewegung ist 
solidarisch und heißt jede und 
jeden willkommen!

Der regionale und ökumenische 
Gottesdienst findet am 1. März 

um 19.00 Uhr in der St. Jür-
genskirche statt, vorbereitet 
von Frauen aus der Lilienthaler 
Ökumene zusammen mit Pa-
storin Riese und Gemeindere-
fentin Evensen.
Anschließend Essen und Eine-
Welt-Tisch.

Das erste Treffen zur Vorberei-
tung dieses Gottesdienstes fin-
det am Montag, den 21. Januar 
um 20.00 Uhr im Pfarrbüro in 
St. Jürgen statt.
Weitere interessierte Frauen 
sind herzlich eingeladen!

Eva Ebbinghaus

Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen
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Vom 12. - 14. Oktober 2012 
besuchte eine Gruppe unsere 
Partner-Gemeinde in  Baals-
dorf-Mölkau (Leipzig).
Nach einem Austausch zum 
Gemeindeleben brachten uns 
das Thema Kirchenmusik Frau 
Kantorin Schneider mit einem 
Referat  und Frau und Herr 
Glöckner,  Leiter des Bachar-
chivs und Organisator des Leip-
ziger Bachfestes , bei einem 

Spaziergang mit dem Titel 
„Leipziger Notenspur“, näher. 
An das Referat schloss sich 
eine lebhafte Diskussion an.
Die Notenspur führte uns zu 
Wohnhäusern und Denkmälern 
der Komponisten Mendels-
sohn-Bartholdy, Schumann, 
R. Wagner und Grieg, dem 
Bose-Haus mit dem Bach-
Archiv, Verlags-Häusern von 
Breitkopf & Haertel und Peters/

Hinrichsen(enteignet und er-
mordet im KZ) und dem Muse-
um für Musikinstrumente.

 Der uns erfüllende Besuch en-
dete mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst und der Verabre-
dung, uns im September 2013 
in Lilienthal wieder zu treffen.

Carsten Leonhardt

Ich heiße Julia Dietz, bin 32 
Jahre alt und seit Oktober Vika-
rin in St. Marien. Als „Pastorin 
in der Ausbildung“ werde hier 
ich die nächsten zwei Jahre in 
der Gemeinde unter der Lei-
tung von Frau Pusch-Heidrich 
zur Pastorin ausgebildet. Vo-
rausgegangen ist dieser Zeit 
ein intensives Studium der 
evangelischen Theologie an 
den Universitäten in Bonn und 
Göttingen. Zwei Themenge-
biete waren hier immer wieder 
im Gespräch: Aus dem Rhein-
land kommend und von seinem 
konfessionellem Miteinander 
geprägt, stand innerhalb des 
Studiums für mich immer wie-
der die Frage der Ökumene im 
Raum.

bendige Miteinander Ihrer Ge-
meinde gehen zu dürfen. Am 
Beginn steht nun ein dreimo-
natiges Schulpraktikum, inner-
halb dessen ich bereits erste 
Eindrücke sammeln möchte. 
Ab Februar werde ich dann in 
St. Marien beginnen. Im Wech-
sel zwischen der Gemeinde 
und dem Predingerseminar im 
Kloster Loccum werden dann 
die Eindrücke der Praxis auch 
immer wieder eine begleitete 
Reflexion erfahren.
Auf die nun beginnende Zeit bin 
ich gespannt und freue mich, 
der Gemeinde in Gesprächen, 
Gesichtern und Geschichten 
bald zu begegnen.

Julia Dietz

Ein zweiter wichtiger Zugang 
eröffnete sich mir durch die 
Auseinandersetzung mit phi-
losophischen Texten und den 
angrenzenden Bereichen der 
Literatur, der Ästhetik und der 
Ethik.
Ich freue mich, nun in das le-

Partnerschaftsbesuch in Baalsdorf-Mölkau

Eine neue Vikarin
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Beschluss Gasthörer
Hinweis auf eine Vereinbarung 
des Kirchenvorstandes St. Ma-
rien: Fragemöglichkeit für die 
Öffentlichkeit von 15 Minuten!
Der Kirchenvorstand weist da-

rauf hin, dass der Öffentlich-
keit die Möglichkeit eingeräumt 
werden soll, vor Eintritt in die 
Tagesordnung einer Sitzung 
eine inoffizielle Fragemög-
lichkeit zu ermöglichen, falls 

dies gewünscht wird. Jenseits 
davon kann laut Gemeinde-
ordnung einzelnen Gästen auf 
Beschluss auch Rederecht ein-
geräumt werden. 
(Beschluss vom 05. 09. 12)

2012 - 30 Jahre Partnerschaft mit Biała
Niepogoda – kein Wetter, so 
bezeichnen die Polen schlech-
tes Wetter. Davon hatten wir 
reichlich bei der Begegnung 
zum 30jährigen Jubiläum un-
serer Partnerschaft. 13 Per-
sonen aus Bielsko-Biała wa-
ren gekommen, um mit uns in 
einem dicht gedrängten Pro-
gramm zu feiern. Schon die 
Ankunft am Donnerstagabend 
(4.10.12) im Jugendheim verli-
ef munter, Wiedersehensfreude 
bei den „alten“, Neugier bei den 
neuen Gästen, alle herzlich be-
grüßt von Pastor Bollmann. Am 
Freitag (5.10.) waren beson-
ders die Polen von der Arbeit 
in der Tischlerei des Martins-
hofs in Vegesack beeindruckt, 
weil es entsprechende Behin-
derteneinrichtungen in Polen 
selten gibt. Am Abend wurde 
im Gemeindesaal mit Reden, 
Singen, Gesprächen, Gesel-
ligkeit und einem üppigen Buf-
fet der Anlass gewürdigt. Am 
Samstag (6.10)versuchten wir 
bei strömendem Regen in der 

Überseestadt und im Hafen-
museum eine Vorstellung vom 
Wandel im Bremer Hafen zu ge-
winnen. Am besten gelang das 
eigentlich beim Mittagessen im 
legendären Trucker-Imbiss,  wo 
uns die Besitzer von der Ver-
änderungen erzählten und die 
Vergangenheit in Fotos präsent 
ist. Am Abend begegneten sich 
Gäste, ehemalige Teilnehmer 
und Gastgeber, denen ein be-
sonderer Dank für Bereitschaft, 
Freundlichkeit und Flexibilität 
gebührt, im Jugendheim.

Vor dem Gottesdienst am Sonn-
tag gingen wir auf den Friedhof, 
um Martin Walsdorff zu geden-
ken, der von Anfang an die 
Partnerschaft intensiv begleitet 
hat. Der ökumenische Gottes-
dienst zum Erntedank mag trotz 
des üppig geschmückten Altars 
für manche den eigentlichen 
Anlass zu wenig gewürdigt ha-
ben. In der Predigt von Pastor 
Henryk Mach klang an, was die-
ses Jubiläum auch ist: 
ERNTE  -  DANK  -  FEST!

Gisela Schomacker
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Die Farben des Herbstes
Inselfreizeit auf Borkum

Ort: Gästehäuser Victoria 
des CVJM

Dauer:  28.09.- 05.10.2013
7 Tage Inselfreizeit

Teilnehmer:  40 Personen
Kosten: ca. 450 -550,-€

„Die Lage ist unvergleichlich 
schön“, heißt es im Prospekt 
des Hauses Victoria, das direkt 
an der Strandpromenade liegt. 
Der herrliche Meerblick, das 
Meeresrauschen im Bett hören, 
Möwen im Flug,  Seehunde auf 
der Sandbank und wunderbare 
Sonnenuntergänge beobach-
ten… All das und vieles mehr 
hat die Freizeitstätte zu bieten. 
Die Insel Borkum hat Hochsee-
klima und ist zu jeder Jahreszeit 
schön und vielfältig zu erkun-
den zu Fuß um den Leuchtturm 
herum, per Rad entlang des 

Gemeinschaft erfreuen – dazu 
sind Sie eingeladen! 

Wir freuen uns auf Ihre Anmel-
dung bis zum 15. März 2013
 

Pastorin Anna Riese
 und das Freizeitteam Allmut Sellke, 

Dieter Gerstmann und Christa Mayer 

Anmeldungen unter:  
Tel. 0 42 98 / 91 51 67 

und im Gemeindebüro 
Tel. 0 42 98 / 10 53

Meeres und zum Ostland und 
per Kutsche durch die Dünen. 
Diese Vielfalt wird uns berei-
chern, wenn die Farben des 
Herbstes auf Borkum leuchten! 
Ende September ist es soweit. 
Da sind alle Inselinteressierten 
und Freizeithungrigen  ab sech-
zig und älter wieder eingeladen, 
ein paar hoffentlich erholsame 
Tage in lockerer Gemeinschaft 
miteinander zu verbringen. Das 
Thema „Die Farben des Herbs-
tes“, Gespräche und gemein-
same Unternehmungen werden 
uns begleiten, ermuntern und in  

Wieder zwei  Monate „Winterkirche“ im Schein der Kerzen

Am 6. Januar um 10.00 Uhr 
beginnt sie wieder die „ Win-
terkirche“ in der Truper Kapel-
le und sie soll bis Mitte März 
dauern. Damit sparen wir. Und 
wir rücken näher zusammen im 
Hause Gottes.  Herzliche Einla-
dung in die „Winterkirche“! 
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Herr Manfred Seedorf  ist be-
reits seit 1987 Träger bei Beer-
digungen. Nach dem Tode von 
Otto Bellmann übernahm Herr 
Seedorf die Aufgaben als Fried-
hofsmeister und ist nun seit 10 
Jahren auf dem hiesigen Fried-
hof an der Falkenberger Land-
straße tätig. Als Nebenerwerb 
betreibt er einen Bauernhof in 
Trupe. In diesen 10 Jahren hat 
sich die Friedhofskultur stark 
verändert. Über 50% der Be-
stattungen sind Urnenbeiset-
zungen. 

Das Aufgabengebiet des Fried-
hofsmeisters umfasst die Pfle-
ge und Instandhaltung des 
Geländes, ebenso gehört auch 
die Buchführung über jede Bei-
setzung etc. dazu. Nicht sel-
ten ist Herr Seedorf auf dem 
Friedhof die Ansprechperson 
für die Rückgabe von Grä-
bern oder Verlängerung der 
Grabnutzungsgebühren und 
vielerlei Fragen bezüglich der 
Friedhofsangelegenheiten. In 
Zusammenarbeit mit der Fried-
hofsverwaltung (Frau Betty 
Behrens) und mit Unterstüt-
zung seiner Frau Sylvia wird 
dieser sensible Bereich  - so 
ist unser Eindruck - sehr gut 
geleitet. 
Manfred Seedorf ist Mitglied 

10 jähriges Jubiläum von Manfred Seedorf als Friedhofsmeister 

im Friedhofsausschuss und bei 
der jährlichen Begehung un-
ter Leitung des Vorsitzenden 
des Ausschusses Herrn Chri-
stian Hüffmeier  anwesend. Mit 
einem geringen Stundenanteil 
hat Frau Marlene Grotkop die 
Pflege der Partnerurnengar-
tenanlage übernommen, die es 
seit September 2010 auf un-
serem Friedhof gibt.

Der Kirchenvorstand bedankt 
sich auf diesem Wege bei 
Herrn Seedorf für die sehr gute 
Arbeit und hohe Bereitschaft in 
diesem Tätigkeitsfeld. Wir wün-
schen uns auch weiterhin eine 
gute Zusammenarbeit.

Unseren Dank wollen wir an 
dieser Stelle auch Herrn Hin-

rich Michaelis gegenüber aus-
sprechen, der die Arbeit auf 
dem Friedhof (Unterstützung 
beim Grabaushub, Vertretung 
etc.)  nun nach vielen Jahren 
aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr ausführen kann.

Vielen dürfte Herr Michaelis 
besser bekannt sein unter dem 
Namen „Lüttjen Hinni“. Diesen 
Aufgabenbereich hat nun Herr 
Erwin Schmidt aus Borgfeld 
übernommen. 
Ein herzliches Willkommen 
Herr Schmidt und zu „Lüttjen 
Hinni“ sagen wir: „kiek mol wed-
der rin.“

Hans Jürgen Bollmann
Marlene Grotkop

„Lüttjen Hinni geiht in’n Rohstand“
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Ambulante 
Pflegedienste

3 Häusliche Krankenpfl ege
3 Hausnotruf
3 Seniorenbetreuung und -beratung

   
Für Sie rund um die Uhr im Dienst:

04298 . 9150 60

Diakonische Altenhilfe 
 gemeinnützige Gesellschaft mbH

Denn Hilfe sichert 

Zukunft.
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Küsterschulhaus

„Ein paar Worte zur Vakanz“

Wie bereits berichtet, ist die 
Verwirklichung des 2009 vor-
gestellten Sanierungskonzep-
tes, welches die Umwandlung 
des Küsterschulhauses in eine 
Pilgerherberge vorsah, nicht 
möglich, da der hierzu dringend 
notwendige Überbrückungskre-
dit von der Klosterkammer Han-
nover abgelehnt wurde.

Eine Sanierung der zunehmend 
maroden Bausubstanz ist den-
noch dringend erforderlich.
Der Kirchenvorstand wird sich 
nach wie vor für den Erhalt des 
einzigartigen architektonischen 
Assembles mit Kirche, Pfarrhaus 
und dem denkmalgeschütztem 
Küsterhaus einsetzen.

Hierzu gibt es abweichend vom 
bisherigen Konzept unterschied-
liche Lösungsmöglichkeiten, 
über die in den nächsten Mona-
ten entschieden werden muss.
Für die große Unterstützung 
des Projektes "Pilgerherberge" 
möchte ich im Namen des ge-
samten Kirchenvorstandes den-
noch danken.

Falls erwünscht, werden wir 
selbstverständlich die für das 
ursprüngliche Projekt eingezahl-
ten Spenden zurückerstatten, 
wenden Sie sich bitte in dieser 
Angelegenheit bis Anfang März 
2013 an das Kirchenbüro. Die 
übrigen in dieses Projekt einge-
flossenen Spenden werden für 

die Gemeindearbeit verwendet.

Dr. J. Gestrich, KV St. Jürgen

Nun bin ich bereits seit einiger 
Zeit in St. Jürgen tätig und habe 
einen kleinen Überblick gewin-
nen können.

Mittwochs  biete ich  in der Zeit 
von 16-18.00 Uhr im Büro in St. 
Jürgen eine Sprechzeit an. Sie 
können mich dann dort direkt 
erreichen. Sollte ich aus irgend-
welchen Gründen verhindert 
sein, erreichen sich mich telefo-
nisch oder direkt natürlich auch 
in Lilienthal. 

Die ersten Begegnungen in der 
Gemeinde waren sehr schön, so 
z.B. miterleben zu können, wie 
viel Bereitschaft in der Gemein-
de vorherrschend ist, um die 
nun vor uns liegenden Aufgaben 
gemeinsam zu bewältigen. Im 
September hatte der Kirchen-
vorstand zu einem Treffen von 
Ehrenamtlichen eingeladen, 
über 20 Gemeindeglieder waren 
der Einladung gefolgt und haben 
ihr Engagement und ihre Unter-
stützung zugesagt. Das ist eine 

sehr gute Basis, auf der wir ge-
trost den neuen Wegen vertrau-
en können. 

Hans Jürgen Bollmann
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www.johann-koester.de

JOHANN KÖSTER
Heizöl · Diesel
Schmierstoffe

Tel. für ÖL: 04792 /9340 -30

Großhandel

+ Import Gastronomie –

Frischdienst

Querreihe 1

28865 Lilienthal-Worphausen

Fax: 04792 /9340 -50

Telefon 04792 /9340 -0

GmbH &
Co. KG
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Kennen Sie Dän, Eddi, Ferenc, Nils und Sari?

zeugt, dass die Wise Guys nur 
ihre Stimmen benötigen, um 
den vollen Klang des Songs zu 
erzeugen.
Die Wise Guys stellten sich 
gerne den Fragen der Bewoh-
ner. So erfuhren die Besucher 
in der MartinsKirche, dass die 
Bandmitglieder in Köln und 
Umzu wohnen und schon seit 
der Schulzeit zusammen Musik 
machen, dass drei von ihnen 
von Anfang an dabei sind, dass 
sie etwa 100 Auftritte im Jahr 
absolvieren und dass sie mit der 
Musik und dem Komponieren so 
sehr beschäftigt sind, dass sie 
froh sind in der freien Zeit bei ih-
ren Familien sein zu dürfen und 
daher für echte Hobbies keine 
Zeit haben. Außer Ferenc: der 
hat gerade seinen Pilotenschein 
gemacht. 
„Wir kommen alle aus christ-

Dän, Eddi, Ferenc, Nils und Sari 
sind die „Wise Guys“ aus Köln; 
Deutschlands Vocal-Pop-Band 
Nummer 1. Auf ihrer Tour „Zwei 
Welten“ haben sie am 20. Okto-
ber 2012 die Diakonische Behin-
dertenhilfe in Lilienthal besucht.
Die Lilienthaler Behindertenbe-
auftragte, Britta Melcher, fragte 
bei der Band spotan an, ob sie 
nach Lilienthal zu einem Besuch 
in die Diakonie zu Menschen mit 
Behinderungen kommen möch-
ten. „Die Idee kam mir, nachdem 
ich auf dem tollen Tanzbrunnen-
konzert in Köln war und dort 
von dem sozialen Engagement 
der Band gehört habe. Ich freue 
mich total, dass die Wise Guys 
auf meine spontane Anfrage 
hin nach Lilienthal gekommen 
sind.“ So legte die Band auf dem 
Weg von Bielefeld nach Bremen 
am 20.10.12 also einen Zwi-
schenstopp auf ihrer Tour ein, 
um sich mit den Menschen zu 
treffen, die in der Regel nicht in 
ihre Konzerte kommen können. 
Etwa 100 Bewohner und Mitar-
beiter der Lilienthaler Behinder-
teneinrichtung war-teten schon 
gespannt, um die Wise Guys 
einmal hautnah zu erleben. 
Mit dem Song „Deutsche Bahn“ 
haben sie direkt nicht nur die 
richtigen Töne getroffen son-
dern alle Anwesenden über-

lichen Elternhäusern und da war 
es für uns schon immer normal, 
sich in Kirche zu engagieren.“ 
Sagte Dän dann im Interview 
und erzählte von dem sozialen 
Anliegen der Wise Guys. Sie 
engagieren sich zusammen mit 
dem Hilfswerk MISEREOR be-
sonders für ein Straßenkinder-
projekt in Delhi. 
Die BewohnerInnen dankten den 
Wise Guys für ihren Besuch mit 
viel Applaus. Ramona bat die 
Band bald wieder zu kommen 
und Birgit sagte „Ihr seid für uns 
die Nummer 1!“. Sissi wünsch-
te sich ein Liebeslied und den 
Wunsch haben die WiseGuys 
gerne erfüllt. 
Mit „Mädchen lach doch mal!“ 
beendeten die fünf Ausnah-
mesänger ihren Besuch in Lili-
enthal. Für eine Zugabe war 
dann leider keine Zeit mehr.
Zum Schluss versammelten sich 
alle mit der Band im Chorraum 
der Kirche für ganz viele Fotos 
und der einen oder anderen 
spontanen Ganz-nah-Begeg-
nung mit den Sängern. 
Die Wise Guys haben in Lili-
enthal echte neue Fans ge-
funden und jeder und jede von 
Ihnen freuten sich über eine Au-
togrammkarte der Kölner Band.

Wise Guys besuchen die Diakonische Behindertenhilfe in Lilienthal 
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Grabpflege Neuanlagen
Dauergrabpflege Trauerfloristik

Goebelstr. 49 · 28865 Lilienthal · Tel. 04298-8692 · Fax 04298-1020
eMail: info@friedhofsgaertnerei-lilienthal.de · www.friedhofsgaertnerei-lilienthal.de

Grabpflege in Lilienthal 
und Borgfeld
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Das Geheimnis ist gelüftet: Mit 
dem CVJM können Jugendliche 
zwischen 14 und 17 Jahren im 
Sommer nach Norwegen fa-
hren. Auf dem „Undeland“-Hof, 
einer alten und sehr charakter- 
und stimmungsvollen Hofanla-
ge direkt am Undelandvatnet 
mit 6 Kanus, werden wir woh-
nen und viele interessante und 
einmalige Dinge miteinander 
erleben. 
Die Freizeit beginnt am 24.Juli, 
wenn in Trupe 3 der Bus vor-
fährt und die Gruppe über Oslo 
nach Undeland in der Provinz 
Vest-Agder 95 km nördlich von 
Kristiansand bringt. Am Morgen 
des 6. August sind wir wieder 
zurück.

Was uns da erwartet? Am 
besten ansehen unter cvjm-
lilienthal.wir-e.de oder kloster-
kirche-lilienthal.de/cvjm – da 
finden sich auch Anmeldefor-
mulare. 

Kostenpunkt: 
ab 450 € „all inclusive“. 
Auskunft geben auch: Stefan 
Röhr, Tel. 0 42 98 / 15 14, 
oder Tilman Heidrich, Tel. 0 42 
98 / 10 92

So haben einige der Konfir-
manden gedacht, als sie mor-
gens früh um 7.15 Uhr zu einer 
Woche auf Spiekeroog in den 
Herbstferien aufbrachen. Doch 
eine wundersame Wandlung 
setzte schon bald ein: Jugend-
liche, die sich vorher teilweise 
kaum kannten, wuchsen zu 
einer Gruppe zusammen und 
nahmen viele wertvolle Erfah-

rungen mit: mit der Gruppe, mit 
den „Perlen des Glaubens“, den 
Spielen, Liedern, Andachten, 
Wegen zum Strand oder „in die 
Stadt“. Verändert sind wir wie-

der zurückgekehrt und sind ge-
spannt auf das, was „Konfus“, 
aber auch die Jugendarbeit 
noch bringen wird!

Tilman Heidrich

„Muss ich da hin?"

Sommerfreizeit des CVJM geht nach Norwegen

Wie eine Woche Spiekeroog 
Jugendliche verändert hat.

Auf ins Land der Wikinger!
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Tauftermine

Kinder-Kirchen-
Morgen

Samstag,	 19. Januar
Konfirmanden Taufen
16.00 Uhr	 Truper Kapelle 
                  P. Bollmann
Sonntag,	 27. Januar
11.30 Uhr	 Truper Kapelle
	 Pn. Pusch-Heidrich
Sonntag,   10. Februar
11.30 Uhr	 Truper Kapelle
	 Pn. Pusch-Heidrich  
Sonntag,	 24. Februar
11.30 Uhr	 Truper Kapelle
	 Pn. Riese   
 
 

Kinder-Kirchen-Morgen

Termine: 	 Im Januar kein    
Kinder-Kirchen-Morgen

                  Samstag                                                 
	 9. Februar
       	 10.00-12.00 Uhr 
                  2. März
       	 10.00-12.00 Uhr 
                  
Ort:	 Klosterkirche

Termin St. Marien St. Jürgen Martin

 1. Januar, Neujahr  

Regionalgottesdienst 
17.00 Uhr,  P. Bollmann 

Texte und Musik
 zum „Neuen Jahr“

  

 6. Januar, Epiphanias
  Beginn der Winterkirche

10.00 Uhr, T, Sup.i.R. Preuschoff
mit Abendmahl

   10.00 Uhr, D. Lask 

13. Januar, 1. Sonntag nach Epiphanias
 10.00 Uhr, T,  Pn. Pusch-Heidrich

11.15 Uhr, J, P. Bollmann 10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp  10.00 Uhr, D. Lask 

19. Januar, Samstag
  Konfirmanden Taufen

16.00 Uhr, T,  P. Bollmann    

 20. Januar, letzter Sonntag nach Epiphanias
 „ Sonntags um elf"

11.00 Uhr, T, Pn. Pusch-Heidrich
mit Bachchor

  10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp

 27. Januar, Septuagesimae
 10.00 Uhr, T,  Pn. Pusch-Heidrich  

Abendgottesdienst
19.00 Uhr, T,  P. Heidrich u. Team

10.00 Uhr, P. Bollmann
 mit Tauferinnerung 

   10.00 Uhr, Pn. Riese
mit Abendmahl (alkoholfrei) 

 3. Februar, Sexagesimae
10.00 Uhr, T,  P. i.R. Schramm 

mit Abendmahl
 

 
   10.00 Uhr, Pn. Riese

 10. Februar, Estomihi
10.00 Uhr, T,  Pn. Pusch-Heidrich  

mit Gospelgruppe

11.15 Uhr, J, P. Bollmann
 10.00 Uhr, Pn. Riese  10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp

17. Februar, Invokavit
  „ Sonntags um elf"

11.00 Uhr, T, Pn. Pusch-Heidrich
  10.00 Uhr, Frau Dr. Kempff-Synofzik

 24. Februar, Reminiszere
 10.00 Uhr, T, Pn. Riese

19.00 Uhr, T,  P. Heidrich u. Team 10.00 Uhr, P. Bollmann  10.00 Uhr, D. Lask 

  1. März, Weltgebetstag
 19.00 Uhr,  Pn. Riese 
und Vorbereitungskreis

 
 

 3. März, Okuli 10.00 Uhr, T,  Pn. Pusch-Heidrich 
mit Abendmahl   10.00 Uhr, Pn. Riese 

14 Januar/Februar 2013



ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN
GOTTESDIENSTE

ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN

Termin St. Marien St. Jürgen Martin

 1. Januar, Neujahr  

Regionalgottesdienst 
17.00 Uhr,  P. Bollmann 

Texte und Musik
 zum „Neuen Jahr“

  

 6. Januar, Epiphanias
  Beginn der Winterkirche

10.00 Uhr, T, Sup.i.R. Preuschoff
mit Abendmahl

   10.00 Uhr, D. Lask 

13. Januar, 1. Sonntag nach Epiphanias
 10.00 Uhr, T,  Pn. Pusch-Heidrich

11.15 Uhr, J, P. Bollmann 10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp  10.00 Uhr, D. Lask 

19. Januar, Samstag
  Konfirmanden Taufen

16.00 Uhr, T,  P. Bollmann    

 20. Januar, letzter Sonntag nach Epiphanias
 „ Sonntags um elf"

11.00 Uhr, T, Pn. Pusch-Heidrich
mit Bachchor

  10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp

 27. Januar, Septuagesimae
 10.00 Uhr, T,  Pn. Pusch-Heidrich  

Abendgottesdienst
19.00 Uhr, T,  P. Heidrich u. Team

10.00 Uhr, P. Bollmann
 mit Tauferinnerung 

   10.00 Uhr, Pn. Riese
mit Abendmahl (alkoholfrei) 

 3. Februar, Sexagesimae
10.00 Uhr, T,  P. i.R. Schramm 

mit Abendmahl
 

 
   10.00 Uhr, Pn. Riese

 10. Februar, Estomihi
10.00 Uhr, T,  Pn. Pusch-Heidrich  

mit Gospelgruppe

11.15 Uhr, J, P. Bollmann
 10.00 Uhr, Pn. Riese  10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp

17. Februar, Invokavit
  „ Sonntags um elf"

11.00 Uhr, T, Pn. Pusch-Heidrich
  10.00 Uhr, Frau Dr. Kempff-Synofzik

 24. Februar, Reminiszere
 10.00 Uhr, T, Pn. Riese

19.00 Uhr, T,  P. Heidrich u. Team 10.00 Uhr, P. Bollmann  10.00 Uhr, D. Lask 

  1. März, Weltgebetstag
 19.00 Uhr,  Pn. Riese 
und Vorbereitungskreis

 
 

15K = Klosterkirche, J = Ev. Jugendheim, T = Truper Kapelle, B = Brünings Hof
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Einladung zum Kirchentag in Hamburg 
vom 1.-5. Mai 2013 unter dem Motto 
„Soviel du brauchst“ (2.Mose 16.18)
Anmeldungsformulare unter 
www.kirchentag.de 
oder im Gemeindebüro,Trupe 3.
Tel. 0 42 98 / 10 53
Anmeldeschluss: 15. Februar !!!

 Januar/Februar 2013
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KINDER

 

Was machen Bienen 
denn noch im Oktober?

… sie fliegen! Wir hatten das 
Glück, einen sonnigen und 
warmen Oktobertag erwischt 
zu haben, als wir uns mit 20 
Kindern und Eltern und Er-
wachsenen ins Teufelsmoor 
zu Herrn Brummerloh, einem 
erfahrenen Imker, und seiner 
Frau aufmachten. Frau und 
Herr Brummerloh hatten schon 
Vieles vorbereitet, als wir ein-
trafen: z.B. ein Schaufenster 
mit einer Bienenkönigin und ih-
ren Arbeiterinnen, wir erfuhren 
viel über das Leben in einem 
Bienenstock, wo die Bienen 
den Honig einlagern, wie der 
Honig geschleudert wird.

Dann besuchten wir einige Bie-
nenstöcke an ihrem Standort in 
der Natur. Natürlich kosteten 
wir den leckeren Honig auf 
selbstgebackenem Brot und 
waren fest davon überzeugt, 
dass Herrn Brummerlohs Bie-
nen keinesfalls stechen würden 
… taten sie auch nicht, bis ein 
Tier sich doch den Finger eines 
Jungen ausgesucht hatte und 
zustach!

Fachgerecht wurde er versorgt 
und überstand tapfer den er-
sten Bienenstich seines Le-
bens.

Fasziniert von der wunder-
samen Welt der Bienen und 
beschenkt mit einem goldenen 
Herbsttag machten sich alle 
fröhlich auf den Heimweg mit 
dem einen oder anderen Glas 
Honig im Gepäck. Ehepaar 
Brummerloh sei noch einmal 
gedankt für ihre Gastfreund-
schaft und die kindgerechte 
und anschauliche Einführung in 
die Welt der Bienen!

Das nächste Treffen des Kin-
derKirchenMorgen findet wie-
der in der Klosterkirche statt, 
am Samstag, 9.2. von 10-12 
Uhr. Kinder ab 5 Jahren sind 
herzlich eingeladen!

Pastorin Birgitt Pusch-Heidrich 
und die Teamerinnen

KinderKirchenMorgen besucht einen Imker

17
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Ensemblekonzert – berührend 
und klangschön

Samstag, 26.Januar  18.00 Uhr 
in der Truper Kapelle

 „Denn deine Stimme ist süß und 
deine Gestalt anmutig“  (Hohe 
Lied 2:15)
								      
Ob König Salomo persönlich der 
Urheber dieser wunderbar sug-
gestiven und sinnlichen Liebes-
lieder gewesen ist, bleibt offen. 
Tatsache ist, daß diese minde-
stens 2200 Jahre alten Verse 
bis zum heutigen Tag unzählige 
Künstler inspiriert haben. Es 
geht um alle Aspekte der Liebe: 
die Verliebtheit, die Sehnsucht, 
das Begehren, die Zweifel, das 
Hin-und-Hergerissensein aber 
auch um wunderbare Erfüllung. 
Erleben Sie einen Abend voller 
Inspiration mit Musik von Mon-
teverdi, Grandi, Bach, Renken 
und den Musikern des Ensemble 
Orfeo:Jan Hübner (Tenor), Jen-
ny Westman (Viola da Gamba) 
und Renate Meyhöfer-Bratschke 
(Orgelpositiv).

„ Wohltemperiert"

Samstag, 23.Februar 18.00 Uhr 
in der Truper Kapelle

 Was Johann Sebastian Bach 
über viele Jahre  an Werken 
für verschiedene Tasten-in-
strumente komponiert hat, ist 
ungeheuer vielseitig. Bekannt 
ist natürlich das „Wohl-tempe-
rierte Klavier“, eine Sammlung 
von Praeludien und Fugen in 
allen 24 Tonarten, bekannt sind 
auch die großen Orgelwerke 
oder verschiedene Choralbe-
arbeitungen. Aber schon bei 
den Suitensammlungen im 
französischen, englischen oder 
deutschen Stil gibt es viel zu 
entdecken. Renate Meyhöfer-
Bratschke hat eine Auswahl 
von Bachscher Tastenmusik 
zusammengestellt und wird 
sie auf dem Cembalo, auf dem 
Orgelpositiv und auf der Orgel 

der Truper Kapelle zu Gehör 
bringen. 

Dabei geht es im Bezug auf 
die spezielle Stimmung der 
einzelnen Instrumente auch 
für die Hörer um die Frage 
der „Wohltemperierung“. Bach 
selbst war hochinteressiert an 
den Entwicklungen neuer Stim-
mungssysteme. Keines der 
Instrumente wird an diesem 
Abend in einer gleichstufigen 
„Klavierstimmung“ erklingen. 
Vielmehr sind die Instrumente 
so gestimmt, daß die Klangcha-
rakteristika der verwendeten 
Tonarten besonders gut zum 
Ausdruck kommen.

Renate Meyhöfer-Bratschke
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die personenbezogenen Daten nicht 
auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem der Gemeindebüros ein Druck-
examplar des  DREIKLANGS.

Wir danken für Ihr Verständnis. DIe Redaktion.

Neues Leben
getauft wurden

Gemeinsames Leben
kirchlich getraut wurden

Gemeinsames Leben
kirchlich getraut wurden
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Blumenschmuck für Geburt, Taufe, Konfi rmation, Hochzeit  |  Trauerfl oristik
Grabschmuck, Kirchendekorationen, Grabneuanlagen, Grabpfl ege, Grabbepfl anzung

Blumige Ideen vom

Gärtner und Floristen

Telefon 04 21-20 22 30 · www.tielitz.de

Bestattungen

Friedhofstr. 19
28213 Bremen

Familienbetrieb
 seit 1880

Tag & Nacht

Machen Sie mit 
bei unserem Kreativ-Kurs

„Schutzengel“
Informationen und Termine erhalten
Sie unter Telefon 04 21- 20 22 30

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme!
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             Vollendetes Leben

kirchlich bestattet wurden

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die personenbezogenen Daten nicht auf 
unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem der Gemeindebüros ein Druck-
examplar des  DREIKLANGS.

Wir danken für Ihr Verständnis. DIe Redaktion.
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Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden

Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden
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TERMINE
ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN

Gottesdienste im Altenheim
Dritter Freitag im Monat, 16.00 Uhr
Altenheim Cura
Letzter Freitag im Monat, 16.00 Uhr
Haus am Markt

Mutter-Kind-Gruppen
Verschiedene Altersstufen, T3
montags-freitags 9.30-11.00 Uhr
Kontakt: Pn. Pusch-Heidrich,
Tel. 0 42 98 / 10 92

Sprechzeiten
St. Marien, Pfarrbezirk I
Pastorin Birgitt Pusch-Heidrich:
Dienstag:	 17.30-18.30 Uhr
Pastor Tilman Heidrich:
Mittwoch:	 17.00-18.00 Uhr

St. Marien, Pfarrbezirk II
Pastorin Anna Riese:
Dienstag:	 16.30-17.30 Uhr

Sprechzeiten
St. Marien, Pfarrbezirk III
Pastor Hans Jürgen Bollmann:
Dienstag:	 17.00-18.00 Uhr

Evangelisches Jugendheim
Die Diakonenstelle ist vakant.

25

St. Marien St. Jürgen Martin
10.00 Seniorentanz, J
15.00 Mutter-Kind-Gruppen,14 täg., J
18.30 Jugendclub (ab 13), T3

19.30 TanzMeditation, Pfarrdiele 15.00 Andacht, Martinskirche

14.30 Spatzenkantorei, KG
15.00 Konfi-Türe, J
20.00 Bachchor, KG

 20.00 Frauenzimmer, privat, Termin
                                                              erfragen

15.00 Regionaler Besuchsdienst
 jeden 1. Di. im Monat Michaelisstift

15.00 Frauenkreis Lil., 14 täg., KG
15.00 Treff am Mittwoch,
1. u. 3. Mi. im Monat, Begegnungsstätte Falkenberg
15.00 Frauenkreis Falkenberg,14 täg., J
15.00 Klönnachmittag, monatl., B
15.00 Klönnachmittag, mtl., DG Heidberg
18.00 Treffen der MA des CVJM,

mtl. n. Vereinb., T3
18.00 Besuchsdienst Pfarrbezirk II/III,

letzter Mi. im Monat, KG

9.30 Frauenfrühstücksrunde,
2.1. / 6.2., Pfarrdiele

15.00 Frauenkreis,  
2.1. / 6.2., Pfarrdiele

20.00 Posaunenchor, GH Worpswede
 

19.30 KU-Team / Abendgottesdienst-Team 
(im Wechsel), T3

20.00 Neue Frauengruppe, KG
2. u. 4. Do. im Monat

20.00 Chor, Pfarrdiele  

11.00 Wochengottesdienst DBH,
Martinskirche

12.00 Mittagsgebet, Martinskirche
15.00 Mensingstiftkreis, Michaelisstift 
15.00 Kaffeetreff für Senioren,

Michaelisstift, monatlich nach Abspreche
18.30 Martins-Mix, letzter Do. im Monat 
16.00 Andacht, Stift am Dreyerskamp

19.00 Lilienthal liest, Martinskirche

14.45 Mädchenkantorei, KG
15.30 Jungenkantorei, KG
16.00 Jugendkantorei, KG
17.00 Gospelgruppe, Termine n.V.,KG
19.00 Kammerchor,  Termine n.V., KG

 . 16.00 Andacht, Michaelisstift
1. Fr. im Monat mit Abendmahl

9.00-12.00 Altpapiersammlung CVJM,  2. Sa. im Monat

 2. u. 4. Do. im Monat

KG = Klosterkirche/Gemeindesaal, J = Ev. Jugendheim, T3 = Trupe 3, B = Brünings Hof

DI

MO

MI

DO

FR

SA
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ADRESSEN
ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN

St. Marien
Gemeindebüro: 	 Betty Behrens, Trupe 3, 28865 Lilienthal
	 	 Tel: 0 42 98 / 10 53, Fax: 0 42 98 / 69 90 22, E-Mail: KG.Marien.Lilienthal@evlka.de
		  Öffnungszeiten: Montag und Freitag, 10.00-12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag, 15.00-17.00Uhr
Pfarramt:		  St. Marien I: 	 Pn. Birgitt Pusch-Heidrich und P. Tilman Heidrich, Trupe 3, 28865 Lilienthal			 
					     Tel: 0 42 98 / 10 92, Fax: 0 42 98 / 69 90 22
		  St. Marien II: 	Pn. Anna Riese, Im Bruch 5, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 91 51 67, Fax: 0 42 98 / 91 51 68
		  St. Marien III:	P. Hans Jürgen Bollmann, Trupermoorer Landstr. 35a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 35 75
Diakon/in:		  Die Diakonenstelle ist seit dem 1. April vakant.
Kirchenvorstand:	 Irene Hüffmeier (Vorsitzende), Klosterstr. 16 a, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 46 85 44
Kirchenmusikerin:	Renate Meyhöfer-Bratschke, Mühlenweg 9, Tel: 0 42 98 / 64 99
Küster:		  Wolfgang Stelljes-Kempff, Fax: 04 21 / 2 05 25 90, Mobilfax: 0160 / 96 90 29 97 (Herr Stelljes-Kempff ist gehörlos)
CVJM-Lilienthal:	 Trupe 3, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Stefan Röhr, Tel: 0 42 98 / 15 14; P. Tilman Heidrich (s.o.)
Kindergarten:		 Klosterstr. 11, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 23 12, Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
                               E-Mail: ev.kindergarten@ewetel.net  Homepage: www.kiga-lilienthal.de
Ev. Kita am Wald:	 Konventshof 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 62 14
                              E-Mail: ev.kitaamwald@ewetel.net  Homepage: www.ev-kitaamwald.de
Evangelisches Jugendheim Falkenberg:
		  Trupermoorer Landstr. 35, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Pastor Hans Jürgen Bollmann (s.o.)
Friedhof:		  Falkenberger Landstr., 28865 Lilienthal, Verwaltung: Gemeindebüro (s.o.)				  
		  Friedhofsmeister: Manfred Seedorf, Trupe 20, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 64 42
Bankverbindungen der St. Marien Kirchengemeinde:
		  Kreissparkasse Lilienthal, BLZ 291 523 00, Kontonr.: 231 845; Verwendungszweck: St. Marien, Lilienthal
		  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, BLZ 291 623 94, Kontonr.: 4 632 900

St. Jürgen
Gemeindebüro:	 Karen Meierdirks, St. Jürgen 1, 28865 Lilienthal
		  Tel: 0 42 92 / 12 76, Fax: 0 42 92 / 819 810, E-Mail: KG.Juergen@evlka.de
		  Homepage: www.stjuergen-lilienthal.de
		  Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr, Mittwoch, 16.00-19.00 Uhr
Pfarramt:		  ab 1.10. in Vetretung: P. Bollmann, Adresse s.o., Tel: 0 42 98 / 35 75
Kirchenvorstand:	Dr. Hiltraut Grote (Vorsitzende), Uppen Seebargen 6, 28865 Lilienthal, Tel/Fax: 0 42 98 / 3 11 44
Kirchenmusikerin: Ulrike Schirok, Findorffstr. 1, 27711 Osterholz-Scharmbeck, Tel: 0 47 91 / 27 52
Küsterin:		  Christa Behrens, Moorhausen 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 90 49
Bankverbindungen der Kirchengemeinde St. Jürgen:
		  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, BLZ 291 623 94, Kontonr.: 46 32 900; Verwendungszweck: „Insel im Grünen“
		  Kreissparkasse Osterholz, BLZ 291 523 00, Kontonr.: 231 845; Verwendungszweck: „Insel im Grünen“

Martin
Pfarramtssekretariat:
		  Bärbel Behrens, Moorhauser Landstr. 3 a, 28865 Lilienthal
		  Tel: 0 42 98 / 927-191, Fax: 0 42 98 / 927-191, E-Mail: baerbelbehrens.martinsgemeinde@dbh-lilienthal.de                              	
		  Öffnungszeiten: Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
Pastorin:		  Pn. Anna Riese, Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-359, Fax: 0 42 98 / 927-359
Diakon:		  Helmut Lask, Adresse: Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-158
Konto der Martinsgemeinde:
		  Kreissparkasse Osterholz, BLZ 291 523 00, Kontonr.: 125 252

Residenzklinik       Krankenhausseelsorge: 
                               Pn. Wiebke Ridderskamp, Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 271-118
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